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WER WIR SIND

Amnesty International ist die grote Menschenrechtsbewegung weltweit. Wir sind
unabhangig von Regierungen, Parteien, |deologien, Wirtschaftsinteressen und Re-
ligionen. Die groBe Starke von Amnesty International liegt im Engagement von Uber
zehn Millionen Mitgliedern, Unterstitzer*innen, Spender*innen und Aktivist*innen
in mehr als 150 Landern. Gemeinsam verfolgen wir das Ziel, eine Welt zu schaffen,
in der Menschenrechte fur alle respektiert werden. Dafir recherchieren wir sorgfaltig
Fakten von Menschenrechtsverletzungen und fordern die Verantwortlichen auf, diese
zu beenden; wir gestalten starke und mitreiBende Kampagnen, um die groBtmaogliche
Aufmerksamkeit zu erzielen. Menschen und ihre Rechte stehen dabei im Mittelpunkt.
In Osterreich gibt es uns als Verein seit 1970. Unser sterreichischer Verein ist nicht
auf Gewinn gerichtet und verfolgt fast ausschlieBlich und unmittelbar mildtatige und
gemeinndtzige Zwecke.

Die Zusendung von menschenrechtlichen Informationen durch Amnesty International kann jederzeit mit Wir-
kung fir die Zukunft durch eine E-Mail an abmelden@amnesty.at widerrufen werden. Detaillierte Informatio-
nen dazu sind transparent in unserem Datenschutzhinweis (www.amnesty.at/datenschutzhinweis) vermerkt.

Coverbild: © Amnesty International

DANKE FUR DIE VIELEN ERFOLGE - IHRE UNTERSTUTZUNG WIRKT!

Der wertvolle Einsatz unserer Unterstitzer*innen und Akti-
vist*innen hat immer wieder gezeigt, dass positive Verande-
rung moglich ist. Daflr sagen wir DANKE!

Im vergangenen Jahr haben Sie durch lhren unermiidlichen
Einsatz dazu beigetragen, dass zu Unrecht inhaftierte Men-
schen freigelassen und diskriminierende Gesetze verhindert
werden konnten. Deshalb méchten wir mit lhnen unsere
Erfolge feiern.

Die Ermittlungsstelle gegen Polizeigewalt ist ein Meilenstein in
der Arbeit von Amnesty International Osterreich. Ein Meilen-
stein, der allein durch lhre Unterstitzung und Ihr Engagement
moglich gemacht werden konnte. Daflr sind wir Ihnen zu
groBem Dank verpflichtet. Lesen Sie in unserem Artikel zur
,Protect the Protest“-Kampagne auf Seite 5 mehr Uber diesen
wichtigen Schritt.

Ein weiterer groBer Sieg war die Freilassung des Journalisten
Mohamed Ibrahim Osman Bulbul aus Somalia sowie die
Freiheit des Osterreichers Kamran Ghaderi nach unzahligen
Jahren willkurlicher Haft. Lesen Sie mehr zu unseren Erfolgen
ab Seite 10.

Gemeinsam sind wir einen groBen Schritt weitergekommen
auf dem Weg zu einer Welt ohne Todesstrafe — so stimmte
das Parlament in Ghana dafur, diese aus dem Gesetz (ber
strafbare Handlungen zu streichen.

Unser Tatigkeitsbericht 2023 zeigt, dass wir gemeinsam an
den Herausforderungen gewachsen sind. Auf Seite 17 finden
Sie eine Aufstellung Gber den Einsatz lhrer wertvollen Spende.

Noch immer werden weltweit Menschen willkirlich festge-
nommen, verschleppt, gefoltert und sogar hingerichtet.

Ihr Einsatz schenkt diesen Menschen Mut, Hoffnung und die
Gewissheit, dass sie nicht vergessen werden — in vielen Fallen
sogar die Freiheit.

Danke fiir lhre treue Unterstiitzung — von ganzem Herzen!

Shoura Zehetner-Hashemi, Aurélie Tournan
Geschaftsfihrerinnen Amnesty International Osterreich
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ALARMEINSATZE

WELTWEIT

Regionen

Asien und Pazifik

Nord- und Siidamerika
Mittlerer Osten & Nordafrika
Europa und Zentralasien
Afrika

Themen

Inhaftierung
Meinungsfreiheit

Folter und Misshandlung
Unfaires Verfahren
Todesstrafe

11%
29%
36%
13%
11%

64%
45%
38%
27%
18%

Gesamt

Alarmeinsatze

2023
Davon %
positiv

Die Aufstellung zeigt die regionale Verteilung unseres Einsatzes fir

Abgeschlossene
Alarmeinsatze

Menschen in Gefahr in absoluten Zahlen und welche menschenrecht-

lich relevanten Themen Alarmeinséatze vor allem umfassten.
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WIE FUNKTIONIEREN

ALARMEINSATZE

Amnesty International er-
fahrt von Menschenrechts-
verletzungen

@ Jede Sekunde zihlt!

Expert*innen recherchieren

B sprechen mit Betroffenen vor Ort
B befragen Zeug*innen

B sammeln Beweise

B evaluieren Situation

@ Ein Alarmeinsatz wird
gestartet.

Das Alarmeinsatz-Netzwerk
von Amnesty International
wird weltweit aktiv

W Proteste und Demonstrationen
M Briefe, Faxe und E-Mails an
Verantwortliche

@ Druck auf Verantwortliche

o

Positive Veranderung

der menschenrecht-
lichen Situation
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!‘))) WIE KANN ICH

MITMACHEN

D mobile:action*

Zweimal im Monat schicken wir kosten-
los eine SMS, in der wir einen aktuellen,
dringenden Alarmeinsatz vorstellen.
Dann ist ein Mensch in unmittelbarer Ge-
fahr, zu Unrecht in Gefangenschaft oder
wird gefoltert. Mittels SMS konnen Sie so-
fort bei unserem Alarmeinsatz mitmachen.
Die Mitteilungen aller Aktivist*innen
werden von Amnesty International Oster-
reich gesammelt und an die fiir den Akut-
fall verantwortlichen Behérden geschickt.

SMS mit ,,AMNESTY" an
0676 800 78 77 78 oder online:

mobileaction.at

@ e-mail:action

In unserem Alarmeinsatz-Newsletter
informieren wir Sie zwei Mal pro Monat
Uber Akutfalle per E-Mail. Im Newsletter
erhalten Sie detaillierte Informationen zu
den Alarmeinsétzen und die Moglichkeit,
an der Online-Aktion teilzunehmen. |hre
E-Mail wird an die verantwortlichen Be-
horden weitergeleitet.

Registrieren Sie sich online:

emailaction.at

Die Verletzung von Menschenrechten ist
keine Privatsache! Offentlicher Druck
hilft, die Verantwortlichen zum Handeln
zu bewegen. Ihr Einsatz bewirkt, dass
Menschen in Gefahr freikommen, medizi-
nische Versorgung erhalten oder vor Folter
geschutzt sind. Vielen Dank!

C@ fax:action

Sie registrieren sich ein Mal online.
Danach versenden wir laufend in lhrem
Namen ein Fax mit einem Appell an
jene Personen oder Behorden, die fiir
die jeweilige Menschenrechtsverlet-
zung verantwortlich sind. Fur Sie vollig
kostenlos — aber nicht umsonst, denn
damit kdnnen wir innerhalb kirzester
Zeit einschreiten, wenn Menschen Hilfe
brauchen.

Registrieren Sie sich online:

*Die Teilnahme ist ab 16 Jahren méglich. Aus Kostengriinden versenden wir mobile:action nur an Telefon-
nummern mit der Landervorwahl +43. Das Versenden lhrer Antwort-SMS wird von lhrem*r Mobilfunkbe-
treiber*in wie eine normale SMS gemaB |hrem Vertrag abgerechnet. Die Teilnahme kann jederzeit mit dem
Versand einer SMS mit ,STOP*“ an 0676 800 78 77 78 beendet werden.
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KAMPF GEGEN POLIZEIGEWALT

OSTERREICH

Nach langjahrigem Einsatz von
Amnesty International wurde im April
2023 das Gesetz zur Einrichtung einer
Ermittlungs- Beschwerdestelle fur
Falle von Polizeigewalt verabschiedet.
Obwohl Bedenken zur Unabhangig-
keit der Stelle bestehen, ist das ein
Schritt in die richtige Richtung. Einige
unserer Forderungen fanden Eingang
in den Gesetzestext, wie die Auswahl

der Beiratsmitglieder und die Defini-
tion von Misshandlungsvorwirfen. Die
neu eingerichtete Stelle hat im Janner
2024 mit ihrer Arbeit begonnen.
Amnesty International wird als Teil des
Beirats menschenrechtliche Expertise
einbringen.

Obwohl nicht alle unsere Forderungen
erfdllt wurden, sehen wir die Entwick-
lungen als Erfolg und werden weiter-
hin far unabhangige Aufklarung von
Misshandlungsvorwirfen kdmpfen —
etwa fur die Einflhrung einer Kenn-
zeichnungspflicht far Polizist*innen.
2024 konzentrieren wir uns darauf,
dieser wichtigen Forderung Gehor zu
verschaffen, damit die Aufklarung von
unrechtmaBiger Polizeigewalt kinftig
nicht mehr an mangelnder |dentifizier-
barkeit scheitern kann.

© Amnesty International Osterreich
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DEIN GESICHT
GEHORT DIR

OSTERREICH

© Amnesty
Intgrnational
Osterreich

Mehr als 10.000 Menschen haben
unsere Petition gegen den Einsatz von
Gesichtserkennungstechnologie unter-
schrieben.

Der Einsatz von Gesichtserkennungs-
technologie ist ein schwerer Eingriff
in Privatsphére und Menschenrechte.
In Osterreich wird die Technologie zur
Strafverfolgung genutzt — ohne klare
gesetzliche Grundlage.

Im Herbst 2023 haben Amnesty-Akti-
vist*innen die Petition Gbergeben.
Amnesty Osterreich Geschéftsfihrerin
Shoura Zehetner-Hashemi machte bei
einem Gesprach mit dem Generaldi-
rektor fur 6ffentliche Sicherheit Franz
Ruf (BMI) unsere menschenrechtlichen
Bedenken deutlich.
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WICHTIGE SCHRITTE
FUR UNBEGLEITETE
GEFLUCHTETE KINDER

OSTERREICH

© Amnesty
Intgrnational
Osterreich

Dank unseres gemeinsamen Engage-
ments und Drucks haben wir im Jahr
2023 bedeutende Fortschritte erzielt,
die das Leben unbegleiteter gefllich-
teter Kinder in Osterreich nachhaltig
verbessern.

Unser Einsatz fUhrte dazu, dass die
Tagessétze fur die Betreuung unbeglei-
teter geflichteter Kinder von 95 Euro auf
130 Euro in Einrichtungen der Kinder-
und Jugendhilfe angehoben wurden.
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Am 12. Dezember 2023 haben die
Bundesregierung und das Land Wien ein
neues Finanzierungsmodell beschlos-
sen, das speziell auf die BedUrfnisse
und bessere Betreuung vulnerabler
Personen, insbesondere unbegleiteter
geflichteter Kinder, zugeschnitten ist.
Dieses Modell stellt sicher, dass die
realen Ausgaben fur Unterbringung und
Betreuung gedeckt werden, was zu einer
verbesserten Betreuungssituation fihrt
und Hilfsorganisationen entlastet.

Im Jahr 2023 haben wir fast 40 un-
begleiteten gefliichteten Kindern dabei
geholfen, ihre Rechte auf angemessene
Betreuung durch Obsorge-Antrage ein-
zufordern. Alle bereits entschiedenen
Antrage wurden positiv entschieden,
und die Kinder wurden in die Obhut der
Kinder- und Jugendhilfen der Lander
Oberstellt. Dieser Erfolg bedeutet nicht
nur eine verbesserte Betreuung, sondern
auch eine Starkung der Rechte und des
Schutzes dieser Kinder.

ERFOLGE 2023



ABSTIMMUNG ZUR ABSCHAFFUNG
DER TODESSTRAFE

GHANA, AFRIKA

Amnesty International setzt sich seit
1977 fur die weltweite Abschaffung
der Todesstrafe ein. Im November
2022 sprach sich der Prasident Gha-
nas gegeniber einer Delegation von
Amnesty International Ghana dafur
aus, die Todesstrafe aus dem Gesetz-
buch zu streichen.

Das Parlament in Ghana stimmte
am 25. Juli 2023 dafiir, die Todes-
strafe aus dem Gesetz iliber strafbare
Handlungen und andere Verbrechen
von 1960 und dem Gesetz iiber die
Streitkrédfte von 1962 zu streichen.

TODESSTRAFE MUSS AUS DER VER-
FASSUNG GESTRICHEN WERDEN

,Doch trotz dieser bahnbrechenden
Entscheidung brauchen wir eine Uber-
arbeitung der Verfassung zur voll-
standigen Abschaffung dieser drakoni-
schen Strafe. Denn in dieser ist nach
wie vor festgelegt, dass Hochverrat mit
dem Tod bestraft werden soll,” sagt
Samira Daoud, Regionaldirektorin fur
West- und Zentralafrika bei Amnesty
International.

Amnesty International wird sich weiter-

hin fur die vollstdndige Abschaffung
der Todesstrafe in Ghana einsetzen.
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b Die heutige Abstimmung

im Parlament ist ein
wichtiger Schritt auf
dem Weg zur Abschaf-
fung der Todesstrafe in
Ghana. Sie ist ein Sieg
fiir all diejenigen, die
sich unermiidlich dafiir
eingesetzt haben, dass
diese grausame Strafe
der Geschichte ange-
hért und der Schutz
des Rechts auf Leben
gestarkt wird,

Samira Daoud, Regionaldirektorin
flr West- und Zentralafrika bei
Amnesty International

ERFOLGE 2023



ERFOLGE IM KAMPF
GEGEN FEMIZIDE

MEXIKO, NORDAMERIKA
\

Am 13. Janner 2023 wurde die Grin-
dung einer Sonderstaatsanwaltschaft
fur Femizide in San Luis Potosi bekannt
gegeben. Am 28. Februar 2023 sprach
zudem die Generalstaatsanwaltschaft
des Bundesstaates Mexiko den Ange-
horigen von Opfern von Femiziden und

Verschwindenlassen eine lange ausstan-
dige offentliche Entschuldigung aus.

Geschlechtsspezifische Gewalt ist ein
massives strukturelles Problem in
Mexiko. In den allermeisten Fallen von
Femiziden finden keine wirksamen,
unabhangigen Ermittlungen statt, nur
selten kommt es zur Festnahme und
Verurteilung der Verantwortlichen.

Der Griindung der Sonderstaatsan-
waltschaft und o6ffentlichen Ent-
schuldigung war eine langjahrige
Kampagne von Amnesty International
und anderen Frauenrechtsorganisatio-
nen vorausgegangen. Es sind wichtige
erste Schritte auf dem langen Weg zu
Wahrheit, Gerechtigkeit und umfas-
sender Entschadigung fur die Familien
von Frauen™® in Mexiko, die Opfer eines
Femizids wurden.

Demonstration fiir Frauenrechte
© Sergio Ortiz / Amnesty International
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FREISPRUCH FUR JOURNALISTEN

SOMALIA, OSTAFRIKA

Am 7. Oktober 2023 — nur einen Tag
nachdem Amnesty International in
einer offentlichen Aktion seine Frei-
lassung gefordert hatte — kam der
Journalist Mohamed Ibrahim Osman
Bulbul gegen Kaution frei. Wenige
Tage spater wies das Regionalgericht
in Bandir alle Anklagen gegen Moha-
med ab. Das Gericht hob die urspriing-
lich gegen ihn verhdngte Kaution auf

und ordnete seine bedingungslose
Entlassung und Freiheit an.

Sicherheitsbeamte in Zivil hatten Mo-
hamed Ibrahim Osman Bulbul am 17.
August 2023 verhaftetet. Die Verhaftung

ek Ich mdchte lhnen mein-
en tiefsten Dank fiir Ihre
Unterstiitzung und lhren
unermiidlichen Einsatz fiir

meine Freiheit aussprechen.

Ihre Eilaktion hat wirklich
eine groBe Rolle dabei
gespielt, dass ich meine
Freiheit erlangt habe. Ich
bin tief beriihrt von lhrer
Solidaritat.

Mohamed |brahim Osman Bulbul

erfolgte einen Tag, nachdem er einen
Bericht Uber die angebliche Veruntreu-
ung von EU-Geldern fur die Ausbildung
von somalischen Polizeibeamt*innen
veroffentlicht hatte. Am 25. September
2023 wurde er wegen ,Verunglimpfung
des Staates” und wegen ,Verbreitung

falscher und tendenzitser Nachrichten*

angeklagt.

Somalia / Mohamed Ibrahim Osman Bulbul
© Privat
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OSTERREICHER ENDLICH IN FREIHEIT

IRAN, MITTLERER OSTEN

Am 2. Juni 2024, genau siebeneinhalb
Jahre nach seiner willkdrlichen Fest-
nahme im Iran, kam der Osterreicher
Kamran Ghaderi im Rahmen eines
Gefangenenaustausches frei.

Die iranischen Behdorden verhafteten

den IT-Berater am 2. Jdnner 2016 bei
seiner Ankunft zu einem Familienbe-
such am Flughafen in Teheran.

Es folgten Monate der Einzelhaft, Folter
und Misshandlung. Kamran Ghaderi
wurde gezwungen, ein falsches ,Ge-
stdndnis” abzulegen, auf dessen Basis
er in einem unfairen Verfahren zu zehn
Jahren Haft verurteilt wurde.

Die iranischen Behdrden hielten Kamran
Ghaderi siebeneinhalb Jahre zu Unrecht

\h ‘ k& winhrend ich zu Unrecht

im Iran inhaftiert war,
haben mir eure vielen
Postkarten und Nach-
richten Hoffnung und
neuen Mut geschenkt,
diese schreckliche
Situation durchzustehen.
Danke fiir euren Einsatz!

Kamran Ghaderi

gefangen und nutzten seine willkUrliche
Inhaftierung, um Druck auf die Oster-
reichischen und europdischen Behor-
den auszutben. In einer mehrjahrigen
Kampagne forderte Amnesty Interna-
tional seine sofortige, bedingungslose
Freilassung.

Osterreich / Kamran Ghaderi
© Amnesty International
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MENSCHENRECHTSVERTEIDIGERIN
IN HAUSARREST ENTLASSEN

KIRGISTAN, ZENTRALASIEN

%
e
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Am 23. Juni 2023 entlieB das Bezirks-
gericht in Pervomaisky die kirgisische
Menschenrechtsverteidigerin Rita
Karasartowa aus der Untersuchungshaft-
anstalt in Bischkek und stellte sie unter
Hausarrest.

Rita Karasartowa ist Leiterin der NGO
Institute for Public Analysis und Mit-
glied der Oppositionsbewegung United
Democratic Movement of Kyrgyzstan.
Sie war Teil einer Gruppe von Perso-
nen, die wegen ihrer Teilnahme an
friedlichen Protesten in Kempir-Abad
gegen ein umstrittenes neues Grenz-
abkommen mit Usbekistan festge-
nommen wurden. Anfang Juni 2023
forderte Amnesty International in einer
offentlichen Aktion ihre sofortige Frei-
lassung.

Rita wurde in einer kleinen, unbel(f-
teten Zelle mit zehn Personen festge-

halten. Besuche und Telefongesprache

mit Verwandten wurden ihr verweigert,
selbst mit ihrem jingsten Sohn.

Seit Juni 2023 ist Rita zu Hause bei
ihren Kindern. lhr Verfahren ist jedoch
noch nicht abgeschlossen. Amnesty
International fordert weiterhin ihre be-
dingungslose Freiheit!

Kirgistan / Rita Karasartowa © Privat

ERFOLGE 2023



FINANZBERICHT 2023

EHRENAMTLICHES PRASIDIUM

Susanna RieBland - Prasidentin und Prasidiums-
mitglied fur Internationales

Sylvia Pumberger - Vizeprasidenti

Oguzhan Gokdag - Prasidiumsmitglied fur Finanzen
- Prasidiumsmitglied

Inken Schlickeisen -

n

Christina Winder - Prasidiumsmitglied
Anna-Maria Hirschhuber - Jugend-Préasidiumsmitglied

EHRENAMTLICHE RECHNUNGSPRU
Christine Gretschnig / Birgit Mayer

GESCHAFTSFUHRERINNEN
Shoura Zehetner-Hashemi / Aurélie Tournan

STIMMBERECHTIGTE
MITGLIEDER

ANGESTELLTE *

SPENDER*INNEN

*exkl. Mitarbeiter*innen in Karenz/Mutter-
schutz und tageweise Beschaftigte wie
Vortragende.

Die Darstellung der Funktionen und der
Zahlen bezieht sich auf den Stichtag vom
31.12.2023.

FER*INNEN

138
49
10.109

Alle Zahlen Stand 31.12.2023

Amnesty International Osterreich ist die Osterreichische Sektion der Inter-
nationalen Vereinigung Amnesty International mit Sitz in London und ist
in ihrer Tatigkeit an die Beschlisse und Weisungen dieser Vereinigung
gebunden. Zur Starkung der gemeinsamen Arbeit und Zielerreichung
besteht ein, vom internationalen Gremium (Global Assembly) beschlos-
sener integrierter, Mechanismus zur Verteilung von Mitteln innerhalb
dieser Vereinigung. Das Prasidiumsmitglied fir Internationales, sowie
zwei weitere Delegierte vertreten stimmberechtigt Amnesty International
Osterreich in der Global Assembly.

Ihre Spenden in sicheren Handen

Es ist uns wichtig, unseren Unterstitzer*innen die Sicherheit
Zu geben, dass ihre Spenden sorgsam verwendet werden.

Deshalb unterziehen wir uns einerseits der Uberpriifung durch
die von der Mitgliederversammlung gewéahlten Rechnungs-
prufer*innen und andererseits auch einer externen Kontrolle
durch die Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungsgesell-
schaft SMP Wirtschaftspriifungsgesellschaft mbH.

Zusatzlich unterwerfen wir uns freiwillig

den Kriterien des Osterreichischen Spen- SPENDEN
GUTESIEGEL

denglitesiegels. Das Gltesiegel steht fur
unseren verantwortungsvollen Umgang mit
Spendengeldern.

Mittelherkunft EUR
|. SPENDEN 7.055.427,02
a) ungewidmete Spenden 6.916.208,06
b) gewidmete Spenden 139.218,96
Iran 2023 32.743,00
Osterreich Fonds 50.571,96
Krisenfonds: Ukraine 18.239,00
Human Rights Relieffonds -
Fokus Frauen 12.665,00
Menschenrechtsbildung
,Schule im Aufbruch“ 25.000,00
Il. MITGLIEDSBEITRAGE 27.504,00
[Il. BETRIEBLICHE EINNAHMEN -
a) betriebliche Einnahmen aus
offentlichen Mitteln -
b) sonstige betriebliche Einnahmen -
V. SUBVENTIONEN UND
ZUSCHUSSE DER OFFENTL. HAND -
V. SONSTIGE EINNAHMEN 213.147,45
a) Vermogensverwaltung 34.682,82
b) sonstige andere Einnahmen sofern
nicht unter Punkt | bis IV festgehalten 178.464,63
VI. AUFLOSUNG VON PASSIVPOSTEN
fr noch nicht widmungsgeman
verwendete Spenden ) 1.561,50
VI. AUFLOSUNG VON RUCKLAGEN UND
SONDERPOSTEN 141.480,21
GESAMT 7.439.120,18

bDer in 2022 gebildete Passivposten in Héhe von €1.561,50 bzgl. des
noch nicht abgeschlossenen Projekts , Protect the Protest - DemoGuide
V6 Staaten konnte in 2023 erfolgreich beendet und der Posten ent-
sprechend aufgelést werden.




Mittelverwendung EUR
. LEISTUNGEN FUR DIE STATUTARISCH

FESTGEHALTENEN ZWECKE 5.459.421,48
a) Menschenrechtskampagnen

& Internationale Félle/Projekte 2

(Anteil finanziert durch gewidmete

Spenden) 5.022.387,60
b) Aktivismus und Ehrenamtliche Strukturen 171.335,01
c) Bildungsaktivitaten 265.698,86
Il. SPENDENWERBUNG /

OFFENTLICHKEITSARBEIT 928.526,86
Il VERWALTUNGSAUFWAND 1.041.520,51
a) Verwaltungskosten, die im Zusammen

hang mit der Verwendung der Spenden

stehen ** 302.597,47
b) Sonstiger Verwaltungsaufwand 738.923,04
IV. SONSTIGER AUFWAND SOFERN NICHT

UNTER PUNKT I BIS Il FESTGEHALTEN -
V. ZUFUHRUNG ZU PASSIVPOSTEN FUR

NOCH NICHT WIDMUNGSGEMASS

VERWENDETE SPENDEN 2 23.589,43
VI. ZUFUHRUNG ZU RUCKLAGEN -
GESAMT 7.453.058,28
JAHRESERGEBNIS/-VERLUST -13.938,10

2Die Projekte in Zusammenarbeit mit anderen Amnesty Sektionen/Lén-
dern beinhalten unter anderen: Iran 2023, Human Rights Releiffonds
Program - Fokus Frauen, Americas Right to Health, Social Protection
and Civic Space Unequal and Lethal, Stopping hatred and discri-
mination jointly - A cooperative project LGBTI+ rights in Hungary,
Amnesty Polen - Ukraine Research, Yes means Yes - research and
raising awareness among Slovanian Youth, Homelessnss in Slovakia,
Protect the Protest - DemoGuide (Amnesty Polen, Slowenien, Slowakei

& Tschechien).

3Die gewidmeten Spenden beinhalten eine € 25.000,00 Stiftungs-
spende fir das Projekt ,,Schule im Aufbruch®. Von diesen sind Kosten
in Hohe von € 23.589,43 noch nicht im Jahr 2023 angefallen und
werden entsprechend unter ZUFUHRUNG ZU PASSIVPOSTEN ausge-
wiesen. Abschluss des Projekts ist mit Jahresende 2024 zu erwarten.

Diese restlichen gewidmeten Spenden wurden zur Génze im Jahr 2023

aufgebraucht.

**entspricht 4,33% der Spendeneinnahmen exkl. Legate.
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UNSERE MENSCHENRECHTSARBEIT
IN OSTERREICH

Der Osterreichfonds wurde 2018 ins Leben gerufen, weil es
immer ofter vorkommt, dass menschenrechtliche Errungen-
schaften in Osterreich in Frage gestellt und Menschenrechte
wie selbstverstandlich missachtet werden.

Mit lhrer Unterstiitzung werden Beratung, Lobbying und Aus-
tausch mit Entscheidungstrager*innen aus unterschiedlichsten
politischen Richtungen, Offentlichkeitsarbeit und Veranstaltun-
gen zu menschenrechtlichen Herausforderungen moglich.

MENSCHENRECHTE MACHEN SCHULE

Wir missen die Menschenrechte kennen, um sie flr uns selbst
oder flr andere einfordern zu kénnen. Die Human Rights
Academy von Amnesty International Osterreich bietet daftr
Menschenrechtsbildung in Theorie und Praxis.

Wir bieten u.a. kostenlose Online-Kurse, Préasenz-Veranstaltun-
gen, Seminare und Workshops zu aktuellen menschenrecht-
lichen Themen an. Mit unserem Programm , Menschenrechte
machen Schule” bilden wir ehrenamtliche Trainer*innen aus,
die engagiert interaktive Workshops an Schulen abhalten.

Nahere Informationen zu unseren bereichsgewidmeten
Spenden finden Sie unter www.amnesty.at/tétigkeitsbericht.
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http://www.amnesty.at/tätigkeitsbericht

Wir danken den mehr als 25.700 Alarmeinsatz-Teilnehmer*innen in
ganz Osterreich, die sich Gber 173.596 Mal mit uns eingesetzt haben!
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Unsere Menschenrechtsarbeit finanziert
sich fast ausschlieBlich aus privaten Spen-
den, Mitgliedschaften und Erbschaften von
UnterstUtzer*innen. Dadurch wird unsere
finanzielle und politische Unabhangigkeit
sichergestellt. Das ist besonders dann
wichtig, wenn wir Menschenrechtsverlet-
zungen von Regierungen und Konzernen
aufzeigen und Druck fir eine Veradnderung
auslUben. Jeder einzelne Beitrag, egal, in
welcher Hohe, ist wertvoll fir unsere welt-
weite Menschenrechtsarbeit!

Wir sind eine spendenbeglinstigte Organisa-
tion. Spender*innen kdnnen ihre finanzielle
Untersttzung an uns steuerlich absetzen.
Nach gesetzlichen Vorgaben Uberneh-
men wir als Organisation die Meldung ans
Finanzamt.

Vielen Dank fiir Ihre Unterstiitzung und
lhr Vertrauen!

amnesty.at/spenden

JEDER BEITRAG ZAHLT

SPENDENKONTO

ERSTE BANK

BIC:
GIBAATWWXXX

IBAN:
AT14 2011 1000 0031 6326


http://www.amnesty.at/mitmachen/spenden

k¢ pie Hoffnung, die Sie mir in
den letzten Jahren gegeben
haben, war das Allerwichtigs-
te in meinem Leben in der
Periode, wo ich im Gefangnis
war. Ich danke herzlichst.

Kamran Ghaderi

~

Spendenkonto  IBAN: AT14 2011 1000 0031 6326 AMNESTY
INTERNATIONAL



